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@) Typ E: Die zum Bahnhof führende Zufahrtsftraße ift über oder unter

einer der einmündenden Bahnlinien geführt. Von diefer Straße gelangt man

auf Rampen nach dem an der Stirnfront des Empfangsgebäudes befindlichen

Bahnhofsvorplatz.

y) Typ @: Auf größeren lnfelbahnhöfen geht man in neuerer Zeit in der

Weife vor, daß man auf den breiten Infelbahnfteig die Warte—, Erfrifchungs-

und Abfertigungsräume fetzt, dagegen an der der Stadt zugewendeten Langfeite

des Bahnhofes in Vorplatzhöhe ein „Vorgebäude“ errichtet, das die Eingangs-,

Schalter— und Gepäckräume enthält und mit den Bahnlteigen durch Treppen

und Tunnel verbunden ilt. Die Einzelheiten find aus den als Beifpiele vorzufüh-

renden Empfangsgebäuden auf den Bahnhöfen zu Erfurt, Düfleldorf und Cöln

zu erfehen.

Vom

Bahnhof zu

Fig. 203. Erfurt 176).

(Siehe auch

Fig. 77, S. 90

und uml'tehend

Fig. 204.)

1/2500 W. (ir.

 

Das Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Erfurt (liche Fig. 77 [S. 90], lowie

203 u. 2041771), der für die Linie Halle—Eifenach Durchgangsftation und für die

Linien nach Nordhaulen und Sangerhaufen Kopfltation ift, belteht‚ wie Fig. 203

veranlchaulicht, aus dem Vorgebäude und dem eigentlichen auf dem Infelbahn-

fteige errichteten Empfangsgebäude.

Erlteres umfaßt die Eingangshalle mit Fahrkartenfchalter, die vereinigte Gepäckannahme

und -ausgabe‚ fowie die Räume der Poftverwaltung. In der Verlängerung der Mittelachfe der

Eingangshalle führt ein 6,00m breiter Perfonentunnel nach dem Wartefaalgebäude, in delfen Mitte

eine geräumige Austrittshalle für die zweiarmig ausmündende Tunneltreppe vorgefehen iii. Zu

beiden Seiten diefer Treppe befinden [ich die zwei Wartel'äle; in der Austrittshalle ift ein Fahr-

kartenfchalter für den Ubergangsverkehr untergebracht. Für die ankommenden Reifenden ift ein

3,75m breiter Ausgangstunnel vorhanden; für die Beförderung der Gepäck-, Eilgut- und Poffftiicke

dienen drei weitere Tunnel mit Aufzügen.

Der neue Hauptperfonenbahnhof (Fig. 21, S. 37) zu Düifeldorf ift eine Kreu-

zungsltation zweier doppelgleifiger Eifenbahnen in ihrer reinften Form und iit als

Infelbahnhof mit Keilbetrieb durchgeführt. Auf dem 400111 langen und 51,80m

breiten Infelbahnfteig ilt dieles Gebäude mit den Wartefälen und an der Südleite

das Vorgebäude mit Zu- und Abgangstunnel, fowie Pofttunnel angeordnet. Fiir

m) Fakf.-Repr. nach: Zeit1'chr. f. Baum. 1896, Bl. 28.

”") Fakl.-Repr. nach ebendaf., Bl. 29.
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